
^rp _objbo rkqbokbejbkhrow klqfboq

OPK grif OMNR_objbkalkkbopq^d

_objbk Das Fluggehege
des Papageienschutz-Cen-
trums in Findorff (Salzbur-
ger Straße 2a) ist am Sonn-
abend, 25. Juli, von 14 bis
17 Uhr für Besucher geöff-
net. In den beiden Flughal-
len für geschädigte Papagei-
en leben auf mehr als 500
Quadratmetern in einem
naturnah gestalteteten und
künstlich beregneten Le-
bensraum zur Zeit 63 Papa-
geien verschiedener Arten.
Bei Führungen lernen Besu-
cher zum Beispiel Interes-
santes über die Biologie der
Papageien und die Proble-
me des Tier- und Arten-
schutzes kennen. Stationen
sind auch die Kranken- und
Notaufnahmeräume sowie
die Futterstation. Papagei-
enhalter können sich au-
ßerdem Tipps zur Verbesse-
rung der Lebensbedingun-
gen ihrer gefiederten Freun-
de holen, heißt es. îê
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_objbk Wer noch in die-
sem oder im nächsten Jahr
eine Berufsausbildung be-
ginnen möchte, kann sich
zum Beispiel im Berufsin-
formationszentrum (Biz)
der Agentur für Arbeit Bre-
men, Doventorsteinweg 44,
erkundigen. Die Ferienzeit
bietet laut Arbeitsagentur
eine gute Gelegenheit, sich
in Ruhe und mit professio-
neller Unterstützung zu in-
formieren, welcher Beruf
infrage kommt. Das Biz hat
montags und dienstags von
8 bis 16 Uhr, mittwochs
und freitags von 8 bis 13
Uhr sowie donnerstags von
8 bis 18 Uhr geöffnet. îê
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Gastronomische Läden, die
sich zum Innenhof hin öff-
nen, Sitzbänke und viel
Grün: Wichtig war den Pla-
nern, „den Besuchern viel-
fältige Gründe zu liefern,
diesen besonderen Ort auf-
zusuchen und hier zu ver-
weilen“, sagt Ulrike Rösner
von der Design-Agentur
„Rauminraum“. Nach der
Fertigstellung soll an einer
Stirnseite eine überdimen-
sionale Pflanzenwand ent-
stehen. Der gesamte Aufbau
im Innenhof wird zurückge-
baut und komplett neu ge-
staltet. „Bislang wurde die-
ser Bereich eher suboptimal
genutzt“, so Annika Reine-
berg von der Verwaltung
des Forums Am Wall.
Hier finden sich später

nicht nur Sitzplätze der
Gastronomien wieder, son-
dern – um die Höhe des In-
nenbereiches zu nutzen –
sie gruppieren sich um ein
urbanes Baumhaus. „Es be-
steht weniger aus Holz, da-
für aus einer Konstruktion
aus weiß beschichtetem
Stahl und mit einer Astgra-
fik bedruckten Glasfassa-
de“, so der Bremer Archi-
tekt Andreas Wenning von
„Baumraum“. Zehn bis 15
Personen können darin ein-
Plätzchen finden – in 4,50
Metern Höhe. Die exklusive
Aussicht genießen aller-
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dings nur Gäste des neuen
japanisch-vegetarischen
Restaurants „Zen“ von To-
moko Soejima – mit vorhe-
riger Reservierung.
„Wir wollten keine Ket-

ten, sondern Betreiber, die
mit Herzblut am Tresen ste-
hen“, so Reineberg. Das tun
nach und nach sowohl die
alten Mieter von „Emmi –
Die Suppenbar“ und Ilkay-
Tarkan Gürsoy mit seinem
Kiosk und einem großen
„Salat-to-go“-Angebot. Und
die „Neuen“: In Christian
Haferkamps „Bontaglio“

wird schon jetzt römische
Pizza serviert. Ali Reza Kor-
di will in seiner Tapasbar
kalte und warme Tapas so-
wie Weine offerieren. Im
„Fisherman‘s“ bei Catrin
Bußler und Marcus Tu (ehe-
mals „Knurrhahn“) sollen
neben klassischen Küsten-
spezialitäten auch „erfri-
schend moderne und junge
Fischgerichte“ auf der Karte
stehen. Neben dem Mittags-
geschäft wollen die Mieter
vor allem auch abends ihre
kulinarischen Genüsse an-
bieten. Christian Kuhlmann

von der Stadtbibliothek
hofft, dass „sich das Atrium
durch die Gastronomie
noch mehr belebt“. Der Zu-
gang zur Bibliothek bleibt
während der Umbauphase
erhalten. Bereits vor zwei
Jahren gab es erste Umbau-
pläne. Vom Bauantrag bis
zur Genehmigung vergin-
gen dann zehn lange statt
der üblichen drei Monate,
wie Generalplaner Frank
Warnecke sagt. Nun kön-
nen er und sein Team losle-
gen – im Oktober schon soll
alles fertig sein.
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_objbk Die Senioren
Wohnpark Weser und die
Senioren Wohnpark Stade
GmbH werden ab Herbst
zur „Orpea Deutschland“
gehören. Das teilte die Ei-
gentümerin, die Residenz-
Gruppe Bremen um Rolf
Specht, gestern mit. Specht
tritt damit künftig kürzer.
Eine Sprecherin sagte: „Mit
diesem Transfer werden
beide Unternehmen im Sin-
ne der mehr als 2 000 Mitar-
beiter weiter in eine gesi-
cherte Zukunft geführt.“
Die „Orpea-Gruppe“ über-

nimmt die Gesellschaftsan-
teile von Rolf Specht. „Or-
pea“ sei mit 650 Einrichtun-
gen in acht Ländern und
fast 64 000 Pflegeplätzen
„der führende Betreiber von
Seniorenpflegeeinrichtun-
gen in Europa“, heißt es
weiter. Die Geschäftsfüh-
rung der Senioren Wohn-
park Weser und Senioren
Wohnpark Stade bleibt laut
Residenz-Gruppe mit Frank
Markus und Carsten Ade-
näuer unverändert. Auch
Rolf Specht werde ihr wei-
terhin angehören. Sowohl
die Namen der Pflegeein-
richtungen als auch der Be-
treibergesellschafter wer-
den beibehalten.
Die beiden Gesellschaften

betreiben den Angaben zu-
folge insgesamt 34 Pflege-
einrichtungen mit 2 496
stationären Pflegeplätzen in
Bremen, Niedersachsen,
Nordrhein-Westfalen und
Hessen. Neue Einrichtun-
gen mit insgesamt 510 wei-
teren Pflegeplätzen seien
bereits im Bau und in der

Planung. Specht hat die Be-
treibergesellschaft Senioren
Wohnpark Weser zusam-
men mit einem Geschäfts-
partner vor rund 25 Jahren
gegründet und „zu einer
der 20 größten Betreiberge-
sellschaften für Pflegeein-
richtungen in Deutschland“
entwickelt, heißt es. Die
erste Pflegeeinrichtung, das
Haus „Rotbuche“ in Arsten,
werde immer noch erfolg-
reich von dem Unterneh-
men betrieben.
Die Verkaufsentschei-

dung hätten die Gesellschaf-
ter nicht plötzlich, sondern
wohlüberlegt getroffen. Sie
sei in erster Linie aufgrund
des Alters des geschäftsfüh-
renden Gesellschafters und
für die Sicherung der Unter-
nehmenszukunft gefallen.
„Mit der ,Orpea-Gruppe‘ ha-
ben wir einen Wunschkan-
didaten als strategischen
neuen Gesellschafter gefun-
den“, unterstrich der 63-jäh-
rige Specht. Nach seiner
Aussage soll kein Mitarbei-
ter infolge des Transfers sei-
ne Anstellung verlieren. Im
Gegenteil, so Specht weiter,
die Arbeitsplätze würden so
langfristig gesichert. Den
Angaben nach ist „Orpea“
ein in Frankreich gelistetes
börsennotiertes Unterneh-
men mit einem Marktvolu-
men von vier Milliarden Eu-
ro. Bremen soll zur Nord-
deutschlandzentrale wer-
den. Sowohl die Residenz
Vertriebsgesellschaft als
auch die „Reha-Klinik am
Sendesaal“ in Bremen blei-
ben von der Veränderung
unberührt, heißt es. Öå
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SONNTAG VERKAUFSOFFEN VON 9.00 BIS 18.00 UHR

Johanninksweg 68 Denekamp / NL

JETZT 10% - 20% - 30% - 40% - 50% RABATT

WWW.OOSTERIK.D
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Empfehlungen Handw./Dienstleist.
Estricharbeiten jeglicher Art
Tittmann-Fußböden GmbH

Tel.: 0 51 61 / 9 89 10

Verkäufe
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Bau-/Heimw./Werkz.

Wellplatten ìK qê~éÉòÄäÉÅÜÉ
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Fahrräder

Gebr. Fahrräder zu verk.
w 0 54 42 / 17 85 Hdl.

Haushaltsauflösungen
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Tiermarkt
Wöchentlich Limo-, Charolay-
und Fleckviehfutterbullen ENRMJ
PMM âÖF zu verk.I p MQQQQL OPMN

Kontaktecke
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Jung, hübsch & straff!
Maria w (0 44 44) 9 67 20 53
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Vermietungen
3 Zi.-Wohnung
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Nebenbeschäftigungen Angebote

Nebenbeschäftig.

Gutes Geld am
Sonntagmorgen!

Wir suchen ab sofort
für unsere

wöchentliche Verteilung
am frühen Sonntagvormittag

zuverlässige
Zeitungszusteller/

Zustellerinnen
in Schülingen,
Döhlbergen,
Verden und
Kirchlinteln

Wenn Sie an einer Beschäfti-
gung interessiert sind,
melden Sie sich bitte :

Mediengruppe Kreiszeitung
SONNTAGS - TIPP
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Nebenbeschäftig.
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